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ben. Dazu eignete sich besonders dassprachliche un! stilistische Analyse jestge-
stellt werden, ob sich en Wer Werk des Kyrillos VO Jerusalem.
Konstantins bZw. der byzantinischen MI1S- Anschließend behandelt Kap BYZanz
S10N handelt Das gilt uch für die Bibel- und Altrußland IM hıs 177-211).
übersetzungen. 1C| auf das Benutzen Dıe Christianisierung Rußlands begleitete
byzantinischer der römischer Bräuche das Vordringen der byzantinischen geistl-
meıint VT beim ewerten Vo  — Konstan- un materiellen Kultur. nter-

schied ZUrLr Architektur sind die Ansatzetins un Methods g  mM liturgischen
der schriftlichen Kultur miıt der slawı-Werk kann INa  - „VOIl einer Art VO  — SyNn-

kretismus sprechen“ (102) Es lolgen schen Schrift aus Bulgarien übernommen
spezielle Darlegungen über die kyrillo- worden. uch die anfängliche russische
methodianische 'adıtıon un! die kultur- Kultur Wal mimetisch un! VO byzantini-
elle Entwicklung In Böhmen, ıIn Ungarn schen Mustern abhängıg. Harions Werk
un der Owakel. über das Gesetz und die Na 1st Anfang

FEinen weıliteren chwerpunkt bildet ines langfristigen Anpassungsprozesses
Kap Byzanz und der slawiısche Balkan des byzantinischen Einflusses die loka-
VoN der des his zZUum Fnde des len Bedingungen DIie verhältnismälig *

144-176). Bezüglich der Entwicklung ringste Umbildung der byzantinischen
aufi dem westlichen cslawischen Balkan 'adıt1ıon In Rußland kann beli der ber-
wird 11UI Urz aut erbien eingegangen. nahme des monastischen Ideals beobach-
In Kroatien kam olienDar während des tel werden. Im spaten kam
MK einer Anpassung den ter Beibehaltung der grundsätzlich proby-
lateinischen 1tus un einer ute zantinischen Linie iImmer stärker elge-
der liturgischen glagolitisch-slawischen HE Denken, einem £1s des Wetteilferns
Bücher 1mM spaten Mittelalter. Der größere mıt BYZanz.
Teil des Kapitels behandelt ByZzanz un Kap Zusammenfassung (2 1—216 be-

Tu. das Entstehen un Wirken derBulgarien VO der ersten Hälfte des
slawischen kulturellen Wechselbeziehun-Jh.s DIs 1204 Fast unerwähnt bleiben für

Bulgarien die lateinische Periode, die Re- gCH DbZw. ihrer Einheit nach dem Zertall
I2} Nicola1ı SOWI1E die konfiessi0- des kyrillo-methodianischen es Das
ne Problematik des Konzils VO S/70 Weiterwirken der kyrillo-methodiani-
Be1l den beiden markanten literarischen schen Kultur wurde HIC Jjenes Element
Schulen AUS$S dem ersten Bulgarenreich ermöglicht, das sich dem byzantinischen
werden unterschiedliche Tendenzen aut- WI1E uch dem westlichen Kulturkonzept
gezeigt Diıie Miss1i1ons- un Kulturtätigkeit eNIZOS die Anerkennung der slawıischen
seltens der VO  e Kliment gepragten Schule Sprache nicht 1Ur als MiIiss1ons-, sondern
VO. Ochrid verliei 1m siudwestlichen Bul- uch als iturgle- un Literatursprache
garıen ın Zusammenarbeit mıt, ber uch SOWI1eE die amı verbundene hohe
miıt S>Spannungen zwischen der kyrillo-me- der Bildung In der Gesellschafit WE
thodianischen un:! der byzantinischen uch In diHferenzierter Weise ın Kroatıen,
adıtl10N. Man knüpfte die Aaus ähren Böhmen, Bulgarien un Rußsland Das
mitgebrachten liturgischen CXTIE d Kli- Buch behandelt Entstehung, Zusammen-
ment selbst SC fast ausschlielslich hang, Konzeption vieler Quellen SOWI1eEe
Mahnreden un Predigten 1ImM Blick aufi deren unterschiedliche Deutung in der
wWel Hauptmotive: christliche Lebens- Forschung. Dies ermöglicht dem LeSer,
welise SOWIE Bekämpfung des Heidentums die dargelegten Ergebnisse SOWI1E die als

1L1OC ungelöst angesprochenenun der Götzenverehrung; Hebung der
OTa In der Gesellschaft. Dıe Schule Fragestellungen durchaus T1USC. mıt
VO  - Preslav pa sich taärker die poli- durchdenken
ischen un! kulturellen Bedürinisse un: Berlin Hans-Dieter Döpmann
Ziele des sich entfaltenden bulgarischen
Reiches ESs zeig sich eın allmähliches
Abflauen der kyrillo-methodianischen Die Regıster Innocenz‘ IIT. and. on
'adıt1on An die Stelle der glagolitischen atsjahr, 1204/1205 exte und Ndices.
T1 eine ELE Schrift, die aus der griechi- tier der Leıtung VO.  — Othmar Hageneder
schen Unziale hervorging. Dıie ersten bearbeitet VO  - Andrea Sommerlechner
nkmäler 1ın der kyrillischen Schrift un erwig Weigl gemeınsam mıit
sind In Bulgarien Ende des Jh.s Christoph un Raıiıner Murauer
un:! sicher aus dem Jahr 931 nachgewile- D Publikationen des Historischen Insti-
SCIHN unehmen! hielt INa  > Iur nötlg, tuUTSs eIm ÖOsterreichischen Kulturinsti-
den T1ısten ine usammentfassende Be- tut In Rom I1 Abt Quellen, Reihe,
lehrung über den christlichen Glauben 7) Wien (Österreichische e-
un einen umfangreichen BEinblick In VCI- mıl1e€e der Wissenschaften) 1997,
schiedene Tobleme des aubens BGr 495 E ADD., ISBN 3-7001-2550-X
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verleihen, erıker senden Kon-Bel der Bedeutung der Persönlichkeit
un des Ponti  ates NNOCEeENZ braucht stantinopel C111 allgemeines Konzil 11ZU-
über das Gewicht der kritischen Edition berufen un! dieses selbst besuchen
SCIHECT Regıister eın Wort verloren WCI- ulserdem empfiehlt der Kalser ihm den
den Der vorliegende Band O1g Anlage Enrico Dandalo un! die Heer
un! Durchführung dem ewa  en Vor- benindlichen Venezlaner 152) Ge-
bild der bisher bereits erschienenen rade diesem Schreiben wird SIC.  ar
Bände DIie Briefe des Pontifikatsjahres dals der Vo  - gebotene Texti äufig
NNOCENZ 111 agen bisher WEl Editio- un! erheblich verbessern 1ST DIie ‚WIC-
NCN VOL (Maurinerausgabe Parıs 1791 spältige Haltung des Papstes den Tre1g-

1gn GOCXV Parıs 1855 1891 155CI1 den KTEUZZUZß, off-
DIie Briefe des Pontifikatsjahres das NUNSCIL un Irrungen werden noch C1-

die Eroberung Konstantinopels UTrC N Stücken dieses Jahres OT-
die Kreuzflfahrer un die Anfänge des D fenbar, NT S vom November
teinischen Kaiserreiches sten elen 1204 Kalser Balduin dessen
befinden sich aut den Folien 34203 des Reich un! EeUTE päpstlichen Schutz
exX Reg Vat der Begınn des NIMmMmMmM ermahnt den Kalser die BEIC-

HAT die Zusammenlegung des Frag- 'hische Kirche un! SC11I1 e1lcC £e NOT-
des Jahrgan mıit den 115* Sa z Apostolischen halten

iıch 111C Einheit bil enden I, un! un die kirchlichen uter bewahren
Registerjahrgängen entstanden 1st. 231 bis der über ihre Zukunit eiunden
Briefe sind für den genannten Zeıitraum hat. Dazu die Nr. 154 vom November
(Februar 1204 Januar ediert DIie 1204), gerichte die 1scChOlie, bte un
Adressen W DIICRH die Empfänger Nur C1- den Klerus Kreuzfahrerheer
NISC Beispiele Der ateinısche Kalser Vo  — Konstantinope. über die heilsgeschicht-
Konstantinopel un die KOnNıge VO Böh- liche Bedeutung der roberung dieser
THENn Ungarn England Frankreich Bul- Stadt) Nr 164 vom Dezember 1204
SailCIl, Sizılien un Armenien erhalten ZUrT Besetzung der VO  — den Griechen VCI-
das illustris nobilis Sind der Doge VOoO  — lassenen Kirchen Konstantinopel m1T
Venedig, die Richter VO  . Cagliari un: TOr- lateinischen Klerikern Nr 201 zweıte
ICS Adelige DIie Wendung SPITILU: Jahreshälifte 1204 Kalser Balduin bittet
consil bel Briefen Exkommu- apstliche Bestatigung der ertrage

MmMuIıtL ogen Dandalo un! den Vene-1Z] ST VOI Schreiben den
Nr 202VO  - Venedig 18) die Kanoniker lanern) (zweıte Jahreshälfte

un Ministerialen VO  - Maınz (54153]) 1204 Bericht des Dandalo über
und ilhelm GCapparrone (130) SON- die Ereignisse über I der HTr-
derformen sind die Überschrift Trdo (0)802 oberung Zadars erfolgte Exkommunika-
nation1is PetrI1, ATragonum (229) un LUON un! VO Kardinallegaten voll-
die Bezeichnung der Beilage Brief 126 ZOgENE Absolution); NT. 203 vom DE Ja-

den KOon1g VO  - Ungarn Hec cedula fuit L1Uar 1205 der aps erklärt den Bischö-
interclusa ıtterıs ad prefatum fen, Abten un! Klerikern noch einmal die
transm1ıssıs (S IX) Im genannten Schrei- heilsgeschichtliche Bedeutung der TODEe-
ben (Nr 18) hält der aps dem ogen Iung Konstantinopels; kassiert die Vo
VO Venedig (Heinric ENTI1ICO Dandalo venezlanischen Domkapıtel der agla

R FPebruar 1204 ZWEeI Onate VOT ophia VOTSCHNOMUNEN! Wahl des päpstli-
hen (venezianischen) Subdiakons Tho-

sersta
der Plünderung un erwustung der Kal-

UTC! die lateinischen INas Morosinı Z Patriarchen als unkä-
Kreuzflahrer die Eroberung der DE KO- nonisch un! bestellt diesen VO  e sich aus
nigreich Ungarn gehörigen ar ZU Patriarchen Nr 204 (ca VO. 2
durch das Kreuzfahrerheer VOTL; rag Januar 125 päpstliche Mahnung K al
ihm un! den Venezlanern 51 SCT Balduin un! den ogen Dandalo den
die Lossprechung VO  e der Exkommunika- Patriarchen Thomas bei SCIHECIIN
ıon der S1C deswegen verlallen sSind Eintre({ffen ı Konstantinopel empfan-
bemühen un!| sich künftig der Beifreiung SCNH, ehren un! schützen); NT. 205
des eiligen Landes widmen Kurz vom Marz 1204 Übereinkunft führender
nach sCINeT Kaiserkrönung Konstantı- Kreuzfahrer über die Beuteverteilung
nope (16 Maı 1204 berichtet Kalser Bal- bei der unmittelbar bevorstehenden ETO-
uın dem aps über die Ereignisse die berung Konstantinopels) Nr 206 vom
ZUTr Eroberung Konstantinopels Urc Januar 1205 Mitteilung den ogen
das Kreuzlahrerheer ührten un! über Dandalo miıt Exkommunikationsdrohung;

CI8CNE Wahl un! Kronung ZU Kal- hnlich Nr 208) Nr 229 bringt den KrO-
SCT ET bittet ihn Westen für die nter- nungsordo On1g Peters VOoO  - Aragon un

des Lateinischen Kaiserreiches schildert dessen ‚51 November 1204
werben uch entsprechende Ablässe Rom erfolgte Kronung un! Schwertleite
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SOWI1eE die Übertragung seines Reiches Verteilung VO.  5 Nahrungsmitteln un
die Römische Kirche samıt der Verpflich- Kleidung Arme
LUNg AT jährlichen Zinszahlung (die anı bislang die frühmittelalterliche
gehörigen TKunden sind inserlert). DIie Memorialüberlieferung der großen
beiden etzten Stücke berichten dem aps Reichsklöster 1ImM Mittelpunkt des FOr-
VO  — der Krönung OÖnlg alojans der Bul- schungsinteresses, en epen (aus

der Schule Erich Meuthens) 11U.: denIun Walachen durch den ardinal-
egaten LEO (Nr. Z5U: VO. November Blick auf das spatere Mittelalter, indem
1204 un: dem gleichzeitigen Aufenthalt die Totenbuücher des en wahrschein-
des Kardinallegaten In ITrNOVO mıt Sal- ich VO  . TU! der Ehe{ifrau des Iraänkı-
bung un Weihe des Primas Basilius der schen Hausmelers Pıppın, gegründeten
ulgaren 7U Patriarchen, der anschliefs- un! aul den Fundamenten eines romı1-

schen Kapitolstempels errichteten Kölnerenden Salbungen un Weihen der eiro-
politen un Bischöfe, mıiıt Pallienübergabe Damenstiftes ST Marla 1mM Kapitol unter-

die Metropoliten; der HE1416E Patriarch suchte. Der betrachtete Zeitraum erstreckt
berichtet lerner über die Krönung un sich €l VO Ende des DIS 1NSs
Weihe des Bulgarenzaren Kalojan un uch In personeller Hinsicht WarTr diese
kündigt dem aps die Übersendung Kirche iıne der grölsten un den Da-
zweler Knaben welche die ateinische menstiften 1Im deutschen Sprachraum :

runden für die Stifttsdamen und KaSprache erlernen sollen.
Diese weniıgen Beispiele geben LL1UT e1- nonikerstellen vergeben, WOZU

1E  - kleinen Einblick In den Reichtum, noch bis 23 Vikare kamen. DIie wirt-
welchen auch dieser Registerband vermıit- scha:  I Basıs des tiftes, die sich uch
telt Der Band wird durch umfassende In- ın den Stiftungsaktivitäten widerspiegelt,
dices (In der age des Jahrgangs der cheint insgesamt wohl solide SgEeWESCHI

se1IN.Regıister, Pontifikatsjahr 202/03, Wıen
1994), ein1ıge Nachträge (ZUum und Schaut I1la  a sich das Werk gCHAaAUCI d.
Band) und sechs Abbildungen (Facsimile) stellt I1a  } fest, ass sich bel diesem
beschlossen uch dieser Band 1st In BE* Opus INaASI1UIN gleich mehrere, Be*
wohnter Sorgfalt erste en, die daran drei Bucher handelt en
gearbeitet aDen, gebührt hohe Anerken- der Edition führt ıne einleitende und
1UNg und aufrichtiger ank ausführliche *OLT d’horizon VOTL, WEeIC

München Dreites Spektrum Teilbereichen der Ge-e0rg Schwaiger
schichtsforschung durch die Auswertung
eines olchen Memorienbuches O*=

Joachım Die Totenbücher Von Ma- hen 1st. Im drıtten Teil, dem PEISONCMNHC-
1a IM Kapitol. Edition un PETSONECNSC- schichtlichen ommentar, werden alle
schichtlicher Kommentar E Studien tilter vorgestellt: en den Verweisen

ZU Fundort 1ImM Memorienbuch prasen-U: Kölner Kirchengeschichte 32 S1eg-
burg Verlag Franz Schmitt 1999, 583 Hert Kurzbiographien. diesen
d ADbb., ISBN 3.87710-192-5 Bıogrammen werden MNIC LLUL die reinen

Lebens- und sdaten präsentiert,
„Lange glaubte ich, das Gedächtnis sel AZUu sondern SsSOWeIlt 1€es möglich 1st Anga-

UNS erinnern, Jetzt her weiß ich, ASS ben persönlichen Lebensumständen,
Vor em dazu da Ist, vergessen.“ Diese weiterem Pfründenbesitz, DU akade-

Historikers Pıerre mischen Laufbahn und ökonomischenBeobachtung des
Chaunu könnte uch den Verliassern mıiıt- ıvıtaten. Wichtig erscheint hier
telalterlicher Memorialüberlieferung als Aass der uftfor Quer-) Verweise auf
Leitmotiv gedient aben, die versuchten, dere, verwandte der befreundete, erso-
das Vergessen durch schriftliche Erinne- He  - gibt Auf diese Weise werden be-
IUuNng überwinden. Das edenken tımmte Verflechtungen un! personale
die Verstorbenen durch ihre Einbeziehung Netzwerke SIC.  ar, In denen diese Men-
In die Gebetsgemeinschaft wurde 1mM Miıt- schen gestanden un aglert en Nicht

LUr iıne el VO  - Familien wird in ihrertelalter durch die Oster un Stifte
intens1IvV gepflegt. Der Aufzeichnung un Zusammensetzung erkennbar, sondern
Nennung der Namen kam ine ONSUTtU- L11la  — annn hler politischen un: wirtschafit-
tive Bedeutung für die weitere Teilhaber- lichen Interessengemeinschaften nach-
schafit der oten der Gemeinschaft der spuren, die nach Bedart „aktualisiert

werden konnten Dabei können dieebenden Z enn das Totengedenken
umfasste Lebende und Verstorbene glel- Strukturen dieser ELZEe häufig LL1UTI 11n
chermaßlßen un wirkte insofern geme1n- ubtile Indizienbeweise aufgedeckt, die JC
schaftsstiftend. Miıt den Memorienstiftun- weilligen Beziehungsintensitäten oft J6
CI wurde nicht 11UI das gefördert, doch nicht N  u abgeschätzt werden.
sondern uch die aktıve C arıtas durch die Dıie quantifizierende Analyse sozlaler
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